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Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


-Bönigl. previngial-Intelligenz⸗Comtoir, im pot Lokal 
8 85 Eingang Plangengaffe M 358. FE 


No. 52. Sonnabend, den 2. März 1839. 
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Sonntag den 3. Maͤrz 1839, predigen in nachbenannten Kirchen: 
SE Heute Mittags 1 Uhr Beichte. „ i 
St. Marien. Um 7 Uhr Herr Archid. Dr. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 

; rialrath u. Superiat. Bresler. Um 2 Uhr Herr Diet. Dr. Höpfner. Done ` ` 
nerſtag den 7. März Wochenpredigt Herr Dia. Dr Höpfner. Anf. 9 Uhr. 
MRochmittag drei Uhr Wibeierklärung Herr Archid. Dr. Kniewel. Sonnabend 

den 9. März Mittags 1 Uhr Beichte. i i 
Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſfolklewiez. Machm. Herr. Bicar. Hanh. 
Si, Johann. Vormitt. Herr Archid. Dragheim, Abſchiedspredigt, Anfang 9 Uhr. 
: Beichte 814 Udt. Nachmitt. Herr Predigt⸗Amts⸗Candidat Tornwaldt. Den 
7. Maͤrz Wochenpredigt Herr Paftor Rosner. Anf. I Uhr. f 
Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Dicar: Juretſchke u. Herr Vicar. Kubin. ei 
Gt. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Vorkowski, Auf. 9 Uhr. Beichte 817 Uhr. 
Mittags Herr Archid. Schnarſe. Nachmitt. Hr. Diac. Wemmer. Mittwoch 
den 6. März Wechenpredigt Herr Archid. Schnaaſe. Anfang 8 Uhr 
St. Brigitta. Vormittag Hr. Pfarradminiſtrator Großmann. SE 
St. Eliſabeth. Vorm. Herr Predigt⸗Amts,Candid. Rindfleiſch. F 3 

rer. Herr Pferratminifiretor Slowinski. Rachmitt. Herr Di: 

car. Fiebeg. i ; GE 

St. Petri und Panli Vorm Milttairgottesdient Hr. Predigtamts⸗Candidet Dr. 

e eege Anfang 11 Uhr. Herr Prediger Bock. Anfang 874 Uhr. 
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5 St. Trinſtetis. Vorm. Herr Spperintend. Ghwalk. Anf. 9 Uhr. Beichte 83% 
Auͤhr, auch den 2. 124 Uhr. Rachm. Herr Prediger Ble. 
St. Annen. Herr Pred. Mrongsvins. Polniſch. e RE R, 
St. Barbara. Vormitt. Herr Pred. Karmann. Nachm. Herr Pred. Oehlſchläger. 
i Mittwoch den 6. Marz Wochenpredigt Herr. Pred. Karmann. Auf. 9 Uhr. 
wi Geil. Geit. Vormitt. Herr Superintendent Dr. Linde. ; 
St. Barthofomäi, Borm. Herr Paſtor Fromm. Rachm. Herr Predigtamts⸗Can⸗ 
KE didat Funk. Donnerſtag den 7. März Wochenpredigt Herr Paſtor Fromm. 
BAER St. Salvator. Vormitt. Herr Pred Blech. 7 i 
| Heil. Leichnam. Vorm. Herr Prediger Hepner.. 

| St. Albrecht. Vorm. Herr Probſt Gong. A f. 10 Uhr. 


Nach einer neuern Beſtimmung des Koͤnigl. Hohen Seneral⸗Peſt Ante „ fole 
; bie Bestellungen der Poſt⸗Agſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 
135. des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Biere 


teljahr in Berlin eingehen. i ` 
Der Schluß⸗Termin zur Zahkung der Zeitungs⸗Praͤnumerations ' 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amks⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12 Septbr, 
und 12. Dechy. jedes Jahres beſchraͤnkt werden. = 
Beſtelkungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
„oben ausgeſprochenen Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelma⸗ 
' -fige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blaͤtter, noch Vollſtaͤndig 
keit derſelben, nach ihrer Rummern⸗ und Tagesfolge, verbuͤrgen. 3 
Ein hiebei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Be 
Miming hiemit aufmerkſam gemacht. 2 5 SEI „ 
Danzig, den 1. Maͤrz 1839. : ; ER 
Be Königlich. Preuß. Ober s Poft- Amt. ` 


x 


nnen P . : a pe 
ei Angemeldete S re m d ~ 
Angekommen den 1. März 1839, er E erh ee 
Herr Oekonomie⸗Commiſf. Jacobi und Herr Gutsbeſitzer Jritſch von Ren 
fadt, Herr Gomm, L. Olßewskt von Grunau, Tog. im Hotel de Berlin. Die 
Herren Gntsbeſitzer Graf zu Münſter aus Pommern, v. Weiher aus Liſchnitz, der 
Königl. Domainen⸗Beamke Herr v. Below. aus Pr. Mark, Herr Gutsbeſitzer U. 
B. Schiffert aus Konezin, Herr Kaufmann Arlt aus Bromberg, log. im engl, 
Haufe. Herr Gutsbeſitzer v. Tucholka aus Bietowo, log. im Hotel de Thorn. 
Die Herrin Gutgbefiger v. Kalkſtein aus Klanswken und Willmann aus Bilawken, 
log. im Hotel d' Oliva. e f z 


Le 


J 


„ 


r ra B e t a n n t m a ch u n g. N. 5 
1. Jn dem Königlichen Garten zu Oliva find von jetzt ab blügende Hpazinthen, 


Tulpen, Maiblumen, Flieder ꝛc., zu ſehr mäßigen aber feſten Breiten zu verkaufen; 


auch find: daſelbſt vorzügliche Blumenſämereien und einige Gemüſe⸗Saamen, ſo wie 
Knollen von vielen gut gefüllten Georginen⸗Sorten käuflich zu haben. Auswaͤrkige 
können ſchriftliche Verzeichalſſe der Gegenſtaͤnde und deren Preife von dem dortigen 
Sarten⸗Künſtler Schondorf in Empfang nehmen. . à 


Danzig, den 19. Febrnar 1839. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Jute. Zë 
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42 VER TASs S 
2. Der Haus diener Gottlieb Schultz 


RM E N 28 Ges 
hieſeloſt und deſſen verlobte Brant, die 


Jungfrau Renate Kling haben für die einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch einen am 25. d. M. gerichtlich errichteten Vertrag 


ausgeſchloſſen. 5 R = An 
Danzig, den 27. Januar 1339. 


Königlich Preußiſches Sand: und Stadtgericht. GC 


3. Deer hieſige Tiſchlermeiſter Carl Gottlieb Se und defen verlobte Braut, 
die Wittwe Helena Elifabeth Teſchke, geb. Weſſel, 


* 


n 


haben für die von ihnen einzu⸗ 


gehende Ehe, mittelst gerichtlichen Vertrages vom 19. d. M. die Gemeiuſchaft der 


Güter und des Erwerbes ganzlich ausgeſchloſſen. 


Danzig, den 23. Februar 1839. 


Ka 


-a Bëntotteh Preußiſches Land» und Stadtgericht. 


Tode 8 
M. gebornen Tochter beehre ich mich, von 


deſonderer Meldungen ergebenſt anzuzeigen. 
SE Danzig, den 28. Februar 1839. 


4. Das geſtern Mittags 111% Uhr erfolgte Ableben meiner mir am 27. v. 


filer Theilnahme überzeugt, in Stelle 
Bron ſart v. Schellendorff, 
Pim. ⸗„Lient. und Brigade „Adjutant. f 
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— Anz ei ge n. „„ 
Vom 25, bis 28. Februar 1839 find folgende Briefe retour gekommen: 


Schroͤtel a Memel. 6. Brauer a Ehlwinck. 


Er 
. Lammlung des Miſſtons⸗Vereins 


PER Rönigl. Preuß, Ober ⸗Poſt⸗Amt. 5 
EEE LEERE LETTER 
Montag, den 7 Marz Machıntage 3 Uhr, tt die monatliche Ber, R 
in der englifhen Kirche Heil. Geiſtgaſſe 961. 

S e = 


I. Lehmann a Bülow. 2. 3. Behrendt a Pillau. 4. Hardeege a Poſen. 5. 
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G Es? Sonnabend, den 2. Mirpe muſikaliſche Abendunterhal⸗ 
dl tung im goldenen Löwen vor dem hohen Thor. 
7, Diuenſtag, den 5 März Nachmittags zwiſchen 4 bis 6 Uhr, fol auf Pietz 
kendorf, im herrſchaftlichen Haufe A8 18 e : ZEN 
1) Das gegenüber und am Wege nach Jeſchkenthal liegende Stuck Land von 
2 Morgen 130 R. Magdeburgiſch, auf welchem früher der Oderkrug ges 
fanden, jetzt aber nur eine Scheine und eis Teich befindlich iſt, zur Wieder, 
bdebauung ausgeboten ; 5 1 
2) die gedachte Scheune, da: fie nicht gebraucht wird, zum Abbrechen lieitirt und 
gegen baare Zablung verkauft, auch Au 


Se 3) der große -berifafılihe Garten nebſt Gärtnerwohnung und Stallung an 
3 einen Runftgärtner verpachtet werden. — 
Die Bedingungen erfährt man erſt im Termine: Zernecke, 


l 4 ; Oeconomie⸗Commiſſarius. 
8. In Folge mehrſeitiger Aufforderung hat der Unterzeichnete ſich entſchloſſen, 
einige Knaben in Penſion zu nehmen, um dieſelben in Gemeinſchaft mit einem 
Predigtamts⸗Candidaten, für die offentlichen Verhälmifie des bürgerlichen Lebens 
und vorzugsweiſe für den Kaufmannsſtand auszubilden. Zu dem Ende wird der 
Unterricht, außer in den gewoͤhnlichen Lehrgegenſtaͤnden, auf Verlangen auch in Mur 
pp. franzöͤſiſchen und der polniſchen Sprache erheitt werden. Die 
hierauf gen: igteſt Reflectirenden belieben die Bedingungen bei dem Intelligenz⸗Com⸗ 
toire zu Danzig oder bei dem Unterzeichneten ſelbſt zu erfragen. l 


Rauden bei Mewe, den 15 Februar 1839. Cukatis, 
x ; z a Pfarre? 
9. Untruͤge zur Verſicherung gegen Jeuersgefahr bei der Londoner Phoͤntx⸗ 


| Affeenvanj- Compagnie auf Grundffücke, Mokilten und Waaren, fo wie zur Leben 
BR Verſicherung bei der Londoner Peſikan⸗Compaguie werden angenommen von Alex. 
| Sibfone, im Comtoir Wollwebergaſſe AS 1991. : S 
| „10. Der neben der Allee, auf der ſogenaunten Freiheit, belegene Bau⸗ und 
| Gartenplatz, die Koppel genannt, ſoll zur Btehmeide anderweitig verpachtet werden. 
| Man meldet ſich des dalb Langgaſſe A8 391. Be 
. 11. Während meiner Abweſenheit vom hieſigen Orte wird Herr Joh. Dav- 
| Tesmer in meinen @efihäften per procura zeichnen. Otto Sell. 
Danzig, den W. Februar 1839 ; 
12 Sonntag, d. 3. d. M. Conzert in Herrmannshof. 
13. Sofßtag d. 3. März Conzert i. Froſ̃ſchen Lokal. 
14. Es find: zum 5. Mai d. J 1500 247 a 5 procent auf ländliche oder 
auch ſtädtſche Grund Dit zur Iten Hyeothek ohne Einmiſch ung, eines Dritten zu 
ke dem Des Käbere niedere Stigen M 843 SC? , ; 
3 15 Bin BVurſche von ordentlichen Eltern, der LHE bat die 
ES, zw erlernen, findet ein Unterkommen Veutlergaſſe NEGA 
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Schneider-Drofeffon: 


-.- 


e Verpachtung von Acker⸗ und Wieſenland. 
Zur diesjährigen Nutzung durch Ackerung, Weide und Heuſchlag ſollen 
: Montag tea 14. März 183% Vormittage 10 Uhr a a 
in dem Kruge zu Moͤnchengrebin, der Landkrug genannt, die Acker und Wieſinlaͤnder 
des vormals Arnhold⸗ jetzt Rymkerſchen Hofgrundſtücks in Moͤnchengrehin, in’ at» 
getheilten Tafeln von 2, 4 bis 10 Morgen culmiſch Flache, derpachtet werden. 
Die Pachtluſtigen werden erfucht ſich in dem benan ten Kruge in der beſtimmten 
Seit einzufinden, auch koͤnnen ſolche, noch rer dem Termine über die Pacht bedin⸗ 
gungen und über die Lage der einzelnen Stücke, die noͤthige Auskunft von dem 
Oeconomie⸗Commiſſarius Zernecke in Danzig, Hintergaſſe M 120, erhalten. 


aur gefaͤlligen Beachtung! : 
Ich Endesunterzeichneter fühle mich durch vielfältige Umflände veranlaßt ein 
hochzuverehrendes Publikum, wie auch unſere geehrten Herren Committenten hirmit 
ergedenſt darauf aufmerkſam zu machen, welche beſondere Kennzeichen die Vignette 
unſeres fo viel begehrten Geſfundheits⸗Canaſters beſtimmt unterſcheidbar 
machen und vor aller Verwechſelung biwahren. Derſelbe iſt in doppelter 
Einhüllung Die Vianette ift ſogenannter Hochdruck, fo daß der Vordergrund. ger 
gen die Schattirung wie erhaden vortritt. Das Bild der Stadt Magdeburg in der 
Mitte, it mit Thürmen im Hintergrunde aus gefi und der Name „Magdeburg“ 
ſteht unten in ganz rothem Felde, fo daß der ſchwarze Grund nicht von oten bin 
überreicht. Auch iſt an den Seiten ſchwarz ausgeprägter Druck, nicht bloßer 
Stein druck. s W. Roch, in Magdeburg: 
SSgeegeeggggegegsgssesgggegeegeesees sees 
138. Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenſt an, daß ich @ 
© meine hohere Toͤchterſchule vom 1. April a e nach der Frauengaſſe AS 853. ® 
O verlege; gefüllige Anmeldungen zur Aufnahme nener Schülerinnen zum Oſter⸗ & 
Quartale aber noch im Laufe d. M. in meiner jetzigen Wohnung aunehme. 0 
- Auguſte Kopſch, Voerſteherin der Anftalt, ` 
x Hundegaſſe AS 3461 
OS = b GG 0 ο,Ot 
19. Zu einem Schullokale wird ein Haus oder auch eine Wohnung von 4 dis 5 
Zimmern in der Gegead von der Fovengaffe bis zur Johannisgaſſe geſucht, Nä⸗ 
here Auskunft giebt der Herr Dr. Bram, Breitgaſſe No. 1141. . 
20. Das Haus Rambaum AS 1222. und die beiden Grundſtücke AS 1223. 
in der Streße und AS 1227. durchgehend nach der Radaune, letztere eignen én 
dorzuͤglich zum Torf» und Holzhandel, find aus freier Hand ſofort zu verkaufen. 
Näheres daſelbſt. Zog iſt Dufelbft eine neue große Pracht⸗Bibel billig zu verkaufen. 
2. Die Forktſetzung meines Kirchenblattes bis 
Bußkag i dei mir und bei Hrn. Fork, Kolkenmachergaſſe, a 1 Sgr., die frühern 
A Blätter a 6 Pf. zu haden. Danzig, den 1. Maͤrz 1839. Dr Kniewel. 


— 


NE. > EN geblldeter junger Monn wünſcht unker billigen Bedingun 
In erthellen. Adreſſen unter . 8. werden im Intelligenz⸗Comtoir angenommen. 


; sgip billig zu paben Srauengeſſe No. 880. SÉ 
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vm Unterricht . 
23. Einladung zum billigen Abonnement für Herren zum 


Hgarſ chneide H oder Friſtren, 2 Billet zu zwölf Marken auf Familien oder für 
-einzefne Herren, auch empfiehlt ſich mit einer ächten Rinder⸗Mark⸗Pomade, in Stan⸗ 
gen⸗Jorm und, mehreren paffen den Farben, welche vorzuͤglich vor allen andern das 
Haar ſtärkt und den Haarwuchs befördert, e e e 
n Vafbier⸗ u, Haarſchueſde⸗ Cabinet am Schnüffelmarkt von C. Müller. 


N ein Knabe von ordentiichen Eltern, am Hetto elternlos, der tuf 
M 


hat, die ateriafpandlung zu erlernen, findet ein Unterkommen. Wer erfahrt 
mau beim Schmidt Herrn Shipper, Holzmarkt AZ 82. ; 
25. Ein Buunſche von ordentlichen Eltern, welcher Luſt hat die Tuchhandlung 


zu erlernen, kaun ſich melden Heil. Geiſtgaſſe No, 757. 


26. Der Batard ter Band von Spindler iR verloren gegangen; der lleber⸗ 


bringer erhält in der Wagnerſchen Leſeanſſalt Langenmarkt No, 415 eine Belohnung. 
ES 


7. Es wird ein junger Hund geſucht, der hoͤchſtens eilf Tage alt i; wer ei⸗ 
nen ſolchen auf einige Tage abſtehen will, kann das Naͤhere erfahren am Schnuͤf⸗ 
felmarkt in der Barbierſtube. i Se j 


26. Ein ordentlicher Kue weider die Uhrmacherkunſt erlernen will, findet 


ein Unterkommen bei Jacob fen, Uhrmacher, Wollwebergaſſe No. 554. 
29. Langgarten No. 235. U. 237. ſind am 27. Februar 1 brauner Troman: 


tel, gelb gefüttert, und ein rothercaſimir⸗Aermel⸗Mantel, ſchwarz gefüttert, entwen⸗ 


det worden. Wer zu dem Wiederbeſitz beider Damenmaͤntel verhilft, erhält eine an⸗ 


enieſſene Belohnung do e 
30. Ein hieſiger Mann in mittlerem Alter, der viele Jahre, hier ſowohl wie in 
Polen, der Landwirthſchaft auch andern Geſchaͤften vorgeſtanden, ſich über feine Kennt 


nie und Reellität legitimiren kann. ſucht irgend eine Anſtellung. Nigere Ruͤck⸗ 
ſprache it mit ihm ſelbſt Frauengaſſe Ro. 598. des Vormittags zu nehmen, 


31. Lohnführwerk der mt, ett zu Spaplerfafeten als Reifen de i 


S 


u 


d oweugermtetpangen. 


Kies 


32. Der Kramlaben nebft Urenfilien Diſchmarkt M 1597. if Oſtern d. F. zu 
vermielhen. Nähere Nachricht in demſelben Haufe. i Seu 


33. Ein Stall zu 4 Pferden neoſt Wagenremiſe und Heugelaß, il in der Hin 
tergaſſe M 221. zu vermntethen. Näheres Hundegaſſe NE 328. SE 


34. In einem Staͤdtchen unweit Danzig it zu Johaunk e. eine Zaͤrbe⸗ und 
Deuten n ion daun gehörigen Utenſilien zu vermiel 


D 


mm, Näheres erfährt wan 


Holzmarkt 


D = $ 8 x 2 
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33. Franengaſſe N 877: iſt eine Stube acht Kammer, Küche, Keller, „Homer 
die u. f. w. zu vermiethen. $ . ZS ie ee 
36. Heil. Geiſtgaſſe u 935. ift eine Stube mit Möbeln zu vermiekhen und 
ſogleich oder zum 1. April zu bezirh en. 
37. Wollweber⸗ und Jopengaſſen⸗Ecke AS 355. iſt der Saal und eine Eih 
scht Küche und Holzkeller zu vermiethen. = 55 
38. Pfefferſtadt iſt ein Logis aus mehreren Stuben, Küche, Kammer, Boden, 
Keller und Apartement zu vermiethen. Näheres Baumgartſchegaſſe AS 205. 
39. Blreitgaſſe AS 1057. iſt die Unter? und Vorderſtube, welche zeither zur 
Handlung benutzt wurde, nebſt Kuͤche, Hof, Kelter ice. und auch 2 Stuben nach 
hinten zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt eine Treppe hoch. E 
40. Langgaſſe Aë 406, iſt ein decor. Vorzimmer mit Moͤbel monatlich oder 
balbjährlich zu vermiethen und gleich zu beziehen. $ 
41. Sn dem neu erbauten Hanfe Breitgaſſe M 1107. A, welches ſich zum 
Ladengeſchäft eignet, find 4 Stuben, Küche, Keller und Boden zu bermiethen. Nach⸗ 
richt Iten Dumm 11 —• en 
42. — Langgaſſe No. 365, iſt ein meublirtes Zimmer zu vermielhen. 
43. Am Ketterhagiſchen Thor No. 112. iſt eine Wohnung an einzelne Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und zu Ofern zu beziehen. Naͤhere Nachricht daſelbſt. EE 
44. Heil. Geiſtgaſſe No, 756. iſt die ſchoͤne Pariter und Belle⸗Ekage don 
dier heizbaren Zimmern, Kammern, Küche, Keller, of u. Pumpenwaſſer, zu Ofen 
d. J. zu vermiethen. Das Nähere Frauengaſſe Mo. 835. Saal⸗Etage, © 
45. Petershagen No. 124, neben der Kirche iſt die Sgal⸗Etage und Eintellt 
in den Garten zum Sommerbergnügen im Ganzen oder getheilt a 
46. E Drebergaffe, Waſſerſeite, find 3 Stuben mit Oefen und eine ohne Ofen, 
Hausflur, 2 Küchen und großem Kellergelaß, Kammern und Boden zu vermie⸗ 
then. Das Rähere Ziſchmaikt No. 1586. VVV 
4. In der Hfntergafe it ein Stall fur 2 Pferde, Wagenremiſe 
und Futtergelaß billig zu vermiethen. Das Nähere, darüber erfährt man 
Hundegaſfe No. 257. bei Louiſe Wilhelmine Ebert geb. Kowalews kg. 


eee 


vr AC ER, 


SCH E E „ SS e i E Ee E 
328 Montag, den 11 März d. J, folen in dem Gout: auf dem ten Schloße 
* Lët gerichtliche Verfügung öffentlich fte een O N de 
Sid. Vorlege⸗, Punſch, EB, Thees und Papploͤffel, 1 be Zuckerzange 24 
Stunden und 8 Tage gehende Stutz, und Stubenuhren, Wandy Blaker⸗ und Toi⸗ 
lettſpiegel, 1 mah. Schreidſekretair, Spiel-, Kapp: Anſetz, Schenk⸗ und Naͤhtiſche, 
` Kommoden, Stühle, Kleiber,, Glas,, Bücher⸗ und Küchenfhränfe aus verſchiedenem 
Holze, Schreibpulte, Schlafbaͤnke, 1 eiſerner Geldkaſten, 1 dito Geldſtock, einige 
Betten und Kleldungsſtücke, 11 Fach Fenſtergardlenen, Porzellan, Zapance, Glas, 


6 


H 
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Reiten; Irdenzeug und vieles Haus- und Küchengeräthe in Kupfer, Zinn, Metall, 
Eiſen und pol Ferne: ae jii SC 

1 guciäe. A Spazier-, 1 Kaſten⸗, 1 Kiter⸗ und 2 Brauer⸗Gaſſenwagen, 1 
Schlitten, mehrere Schleifes Rader, Blant- und Arbeits geſchrre, Fahrleinen, Hals, 
k ppeln, Sattel u. Holzketten, Hechſelladen. Zutterfarten, Geſchirrſchragen und viele 
andere Stakutenſi ien, 1 großer Wiazebalken neok Schaalen u. Gewichte, 2 Dege 
mer, 1 Parthie 17, 14 und I4 Biertonnen Orhoͤfte und eichene Lagerfaͤſſer, 10 
Bierſtellungen, 4 große eichene Bi rlagerfaͤſſer mit eiſernen Baͤnden, Tragebahren, 
Faßeimer, Hopfenſeiger, Schoͤpfkellen, hölzerne und blecherne Trichter, Heber, Fuͤll⸗ 
fannen; Kornſäcke und diele andere zur Brauerei gehoͤrige Gegenſtaͤnde. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. 


49. Eine Parthie von eirca einigen hundert Cenktnern des beſten Kuh⸗ u. Pferde⸗ 


Vorheus, it auf Schellemühle derkäuflich. Meldung daſelbſt. 


50. Holl. Heeringe von porian ag in Faſtagen und ſtückweiſe empfiehlt 


; G. Amort, Langgaſſe No. 61. 
e292020900990990999299990999 
Die Tuchhandlung > 
8 a SS v o n SE 00 
D les en or 8 
$ 3ten Damm Ag 1423. Ecke der Johannisgaſſe, ; 


empfiehlt ibr vellkaͤndig ſortirtes Waaren Lager zu den billigſten Preiſen. 
, 0992 II DSIIHSHHLDO 9899 


9999998990 


+ 


52. Steinſalz 81 man bet Andreas Schulz, Langgaſſe A 514. 
53. Fate Hanz und weiße wildlederne Waſchhandſchuhe; ſo wie doppelt und 


einfach gewebte Handſchuhe für Herren und die beliebten Plüſch⸗Haus⸗Müßen em 


pfing in großer Auswahl und empfiehlt diefe Gegenſtaͤnde, fo wie die aufs bete | 


affortirte Niederlage von Pfeifenſachen a ler Art des Herrn Aug uſt Büttner in 


Stettin, zu den billigſten Preiſen. 


Aire am mie denen zun Ausverkauf an ze heruntergeſeb⸗ 
ten Preisen vz men eee e, 
51. Ohra peckenkrug ſteht 1 Hänfıdade mit Senfe, 1 Sollten, I guten 


keaſten und 1 ganz neuer grün geſtrichener Kinderfhlitten billig zum Verkauf. 


55, Es itt ein kleiner neu erfundener Kochofen, der 3 Juß hoch und 2 Fuß 


lang it, zu verkaufen, und in jedem Zimmer fertig hin und her geſtelt werden 
kaun. Mach richt Pfefferſtadt Nr. 191. neben dem rothen Loͤwen. N: 
S Beilage 
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SC e 
Beilage zum Danziger | Intelligenz⸗Blatt. 


Nro 52. Sonnabend, den 2. Maͤrz 1839. 


56. Hundegaſſe No. 239. find zwei große Spiegel zum Verkauf. - 
57. Friſche aſtrachaner getrockgete kleine Zuderfóvotenferne, pommerſche mari- 


nirte große Nennangen, geraͤucherte ſchwere Gäufebrüite, holl. Vouhe⸗ ringe in 746 


achte bordeauxer Sardellen, grofe Limonen, Jamaica⸗Ramm dle Bontl. 10 Gar, 
fremden Biſchof⸗Eſſence von friſchen Orangen das Glos 5 Sgr., kleine Capen, 
Oliven, feines Tiſchoͤl, gefchälte ganze Birnen, Aepfel, Pflaumen große Musk tlrau⸗ 
benroſinen, Prinzeßmandeln, Feigen, trockne Succade, Wachslichte das H 18 Sgr., 
ächte ital. Macaroni, Parmaſan, achte große Limburzer, Schweitzer und Edamer 
Kaͤſe, erhält man bei Jantzen, Gerbergaſſe Ro 63. ; 


583. Al ſtädtſchen Graben AS 1280. iſt gut geſalzenes Rinzppökelfleiſch a Pfd. 


3 Sari, ſächſiſche und Zwiebelwurſt a Pfd. 4 Sgr., Sülz a Pfo. 5 Sgr., Brat» 
wirke in Pfunden a Pfd. 4 Sgr., auch kleine a Stück 12 Sgr, wie auch Liebſche 


-Wurt a Pfd. 8 Sgr. und eine geringere Sorte ſaͤchſiſche und Zwiebelwurſt a Pfd. 
3 Sgr., von gutem Geſchmack, zu haben dei C. B. Zimmermann. 


BI.“ Ein Flügel Fortepiano von 6 Octaven, schönem Ton und leichter 
Spielart, steht zum Verkauf Poggenpfubl No. 389. Es ist in den Stunden 
von 11 bis 1 Uhr zu besehen. A 


60 Amerikariſcher Caouchoue 55 


oder waſſerdichte Lederſchmiere, Hefonters Schuhe und Stiefel waſſerdicht 


zu machen, empfiehlt in großer und kleiner Quantität 
Er Are Otto de le Roi, Schnüffelmarkt Ro. 709. 


o. Starke Bier⸗ und Rum Bouteillen po Shee 34 


Sgr., Jagd- Sack, und Branz tweinflaſchen, Branntweinglaͤſer in beliebigen Sor- 


ten, Pfeffermuͤhlen, magdeb. Ciherien in verſchiedenen Barben und Packung, Antes 
und Fenchel, Glanz⸗Wichſe 95 und 190 Schachteln 1 Ha, weißen Kı.hndl a Pfd. 
217 Sgr., Geſundheits⸗Taback 43 Pck. für 1 M, 18 Stück Fett⸗Heeringe 1 Sgr. 


` Dap billig zu haben gr. Schwalbengaſſe AS 400. bei K. C. v. Rolkow. 


Im mobilia oder unbewegliche Sachen. = 


e MER Dienſtag, den 12. März d. I., ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 


dofe verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: Das Grundſtück in 


der Johannisgaſſe unter der Serris⸗No. 1378. und No. 40. des Hypothekenbuchs, 


beſtedend aus 1 Wohnhauſe mit 7 Stuben, 2 Böden, Keller, Küchen, Hofrauln, 


x 


= 


Brächufion zu melden. ` > | 


I 
\ 


= 9 


Holzſtalle und Apartement. Der größte Theil der Kaufgelder kann darauf Beton ` 
bleiben. Die weiteren Bedingungen und Hypothekenpapiere koͤnnen täglich bei mir 
eingeſehen werden. IJ. C. Engelhard, Auctionator. 
63. Dienſtag, den 26. Maͤrz d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Artus⸗ 
hofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: Das Grund⸗ 
ſtück in der Pfaffengaſſe unter der Servi Nummer 827. und Ro. 3. des Hypothe⸗ 
kenbuchs. Einem annehubaren Käufer koͤnnen 23 ber Kaufgelder darauf belaſſen 
werden. Die weiteren Bedingungen find läglich bei mir einzuſehen. = 
JJ RT EE J. T. Engelhard, Auetionator. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
; Immobilia oder unbewegliche Sachen. at I 
64. 2 (Notbwendiger Verkauf.) Ce > 
Das der Cliſabeth Häfe geb. Ritſchmann und deren 5 minorennen Kindern 
zugehorige Grundſtück Litt- A. X. 92. bier in der Brandenburger Straße No. 


29. belegen abgefhägt anf 114 MA 26 Sgr. 5 Pf, ſell in dem im Stadtgericht 
auf E Bo um EEN 
vor dem Deputirten Herrn Stadkgerichts⸗Rath Klebs anberaumten Termin an den 


> den 5. Juni Vormittags um 11 Upe 
Meiſtbietenden verkauft werden. er 
Die Taxe und der neueſte een koͤnnen in der Stadtgerichts⸗ Ne 
giſtratur eingeſehen werden. 0 . ee T, i 
Elbing, den 1. Februar 1839. | I 
= Boöniglich Preußiſches Stadtgericht. 
ya Be ne Dr Ne i 
65. Das bei CR sub AS 4. b. der Präſtations⸗Tabelle belegene chemallge 
Forſtgrundſtuͤck von 33 Morgen 36 Ruthen magd., ſoll in nothwendiger Subhaſta⸗ 


tion im Termine S b SE 
z OR EE den 5. (fünften) Juni d. 77 & Br 
von Vormittags 10 Uhr ab benkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothe⸗ 
kenſchein ſind in unſerer Regiſtratur dE Wl LEE Toa 
i Alle unbekannten Rralprätendenten haben ſich im Termine zur Vemeidung der 


ken) 


Schöne, den 9 Februar 1839. MENT d 
Sa Königl. Preng. Sands und Stadtgericht. | 
66. Der zu Spforiiner Hätte bei Berent gelegene Halbbauerhof des? Bauer 
Jacob Kreffta, abgefhägt laut der in unfer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 
189 Aa 10 Sgr, fol 2 Lë E 
VER EE am 4. Juni c 


3 EE ` ER Ge 75 z 
in unſerm Gerichte⸗Lokale hieſelbſt ſudhaſtirt werden. Alle unbekannten Realpraͤ⸗ 


N 
PC 


az 


tendenten werden tuten. Wi bei Gong der Side len in dir j 


ſem Termin zu melden. 
; EN A den 20. Februar 1939. 
Patrimonial⸗ AR 


67. ee (Roth wendiger Verkaufe) 


; Landgericht zu Marienburg. S 
Das jihar Sep der Reuſtadt sub KS 181. des Hypothekenbuchs gelegene 


-- Grundftüd des Töpfermeitiere Auguſt Böhm, abgeſchaͤtzt auf 805 Nu 2 Sgr. 


6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be ingungen in der Regiſtratur ein⸗ 
kuſehenden Taxe, foll E) 
am 2. Mai 1839 Vormittags um 11 Uhr) 
an odentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. ; ; 
Lee — 
Ediet al Citation. 


68. Da dato über das Vermögen des Kaufmanns Mores Jacoby zu Swuuteich 


der Coneurs wegen klarer Inſuffieienz der Maffe ex officio eröffnet worden, fo 


wied dieſes den Glaͤubigern des Gemeinſchuldners hiedurch N bekannt ge⸗ 
macht und ein Termin anf 
den 2. Mai 1839 


hieſelbſt anberaumt, in welchem ſaͤmmtliche Gläubiger ihre Anſpruͤche an die Con⸗ 
‘targ Maffe bei Berm eidung der Praͤcluſion anzumelden und zu verifieiren haben. 


Den unbekannten und auswärtigen Gläubigern werden die Juſtiz⸗ comma 
rien v. Duisburg, Schenkel und Roſocha in Marienburg in Vorſchlag gebracht. 
In dem anberaumten Liquidationstermine haben fih die Gläubiger mgde 


über die- Beibehaltung oder Adaͤnderung des zum Interims⸗Curator beftellten Ju⸗ 


fir Commiſſarius Schütz unter der Verwarnung zu uͤußern, daß ſonſt nach pflicht⸗ 
maͤßigem Ermeſſen deshalb ex officio Verfuͤgung getroffen werden ſoll. 
Königl. Zand- und Stadtgericht zu Tiegenhof. 


Getreide: MarPt: Preis, den 2. März 1839. 


Weitzen. Roggen. Ge rſte. Hafer. Erbſen. 
pro SOR, pro Gan, pro En: pro Schfl. pro Sfi. 
Sgr. ; a Sgr. Sgr. Sgr. N Sgr. 
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